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Informationsinfrastrukturen

Leistungsfähige Informationsinfrastrukturen

• Voraussetzung für Wissenschaft und Forschung
• ... für Kommunikation- und Publikation
• ... für Informationsversorgung

- Rechnerausstattungen, Netzwerkverbindungen
- Zugang zu Datenbanken, Zeitschriften, Monographien
- Zugang zu Text, Bild, Ton



Informationsinfrastrukturen

Informationsversorgung

• in Papierform, elektronisch, Kombination von beidem
• durch direkte Kommunikation, preprints, Publikationen
• mit Hilfe von Bibliotheken, Informationszentren, preprint server,

Verlagen

Wissenschaftsrat: Moderne Kommunikations- und
Publikationsinfrastrukturen werden noch nicht hinreichend
genutzt



Informationsinfrastrukturen

Einschränkung: Nicht in allen Fachgebieten und nicht
flächendeckend an allen Hochschulen in Deutschland
hinreichend genutzt

Unterschiede
• zwischen den Hochschulstandorten
• innerhalb der Hochschulen

Unterschiedliche Anforderungen
• Nutzergruppen
• Fachgebiete
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Unterschiede ... z.B. bei der Versorgung mit sehr spezieller
Literatur aus dem dem Ausland

Netzwerk von DFG-Sondersammelgebieten
• an Hochschul-, Staats- und Spezialbibliotheken
• sowie Zentralen Fachbibliotheken (jetzt WGL-Mitglieder)
• zur überregionalen Versorgung mit Literatur- und

Informationsressourcen – fachlich und regional ausgerichtet (z.B.
Philosophie, Pädagogik, Wirtschaftswissenschaften, Mathematik,
Biologie, Physik ... )

• bis vor wenigen Jahren überwiegend gedruckte Materialien

Virtuelle Fachbibliotheken



bietet dem wissenschaftlichen Nutzer
fachorientiert hoch spezialisierte
Informationen

Ausbau der Sammelschwerpunkten
zu Virtuellen Fachbibliotheken

ausgerichtet am Bedarf der
Fachdisziplinen

orientiert an Bedürfnissen und
Arbeitsweisen der Nutzer

Netzwerk von Sondersammelgebieten



Seit 1999 Ausbau der Sammelschwerpunkte zu Virtuellen
Fachbibliotheken

• Hybride Bibliotheken: papiergebundene und elektronische
Ressourcen und Dienstleistungen

• eigene Bestände elektronisch nachgewiesen, besser und schneller
zugänglich

• Zugriff auf wissenschaftlich relevante und frei verfügbare WWW-
Quellen

• Focus auf wissenschaftliche Nutzer

Virtuelle Fachbibliotheken



Die einzelnen Virtuellen Fachbibliotheken

bieten:
• Einen Einstiegspunkt für fachwissenschaftliche Recherche
• Den Zugriff auf weltweit verteilte elektronische und gedruckte

Medien
• Qualitätskontrollierte Links
• Gezielten Zugriff auf hochwertige Quellen in Zeiten des „information

overload“



Vom Anglo-Amerikanischen Kulturraum ...

Anglo-Amerikanischer Kulturraum (SUB Göttingen)
Ethnologie (HU Berlin)
Gegenwartskunst (SLUB Dresden)
Geschichte (BSB München, Göttingen, Berlin)
Medizin (ZBMed Köln)
Niederländischer Kulturraum (ULB Münster)
Pharmazie (UB Braunschweig)
Physik (UB/TIB Hannover)
Politik und Friedensforschung (SUB Hamburg)
Psychologie (SULB Saarbrücken)



... bis zu den Wirtschaftswissenschaften

Romanistik (Bonn)
Sozialwissenschaften (IZ Bonn)
Technik (UB/TIB Hannover)
Veterinärmedizin (BTiHo Hannover)
Vorderer Orient (ULB Halle)
Wirtschaftswissenschaften BWL (USB Köln)
Wirtschaftswissenschaften VWL (ZBW Kiel)



Netzwerk von fachspezifischen Portalen
• die die unterschiedlichen Kommunikations- und

Publikationskulturen in den Fachdisziplinen berücksichtigen

Zugang
• zentral und dezentral über die SSG-Bibliotheken
• in unterschiedlichen ‚Ansichten‘

Virtuelle Fachbibliotheken
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Erfahrungen und Perspektiven

Ausbau der Sammelschwerpunkte

• auch zukünftig reale Bestände in realen Bibliotheken

• Ausbau zu Bibliotheken mit traditionellen und modernen
(digitalen) Ressourcen – ... zu Virtuellen Fachbibliotheken

• ‚backbone‘ einer guten wissenschaftlichen
Informationsversorgung



Erfahrungen und Perspektiven

Ausbau der VFB

• VFB für weitere Fachgebiete
(i.g. Germanistik, Mathematik, ...)

• Individualisierung der VFB-Serviceangebote
(bzgl. Nutzergruppen, Fachgebiete, ...)

• Ergänzungen bei einigen VFB
- thematische Dokumentationen
- Verzeichnisse von Forschungsprojekten, Förderprogrammen,

Kongresse und Tagungen



Erfahrungen und Perspektiven

Ausbau der VFB

• Feedback der Nutzer wichtig

• noch stärkerer Austausch mit Wissenschaftlern und
Fachgesellschaften
- bei der Gestaltung von Inhalten und Dienstleistungen der VFB
- bzgl. der Nutzung von VFB als Plattformen zur Erprobung ‚neuer‘

Publikationsmodelle  (z.B. Netzwerk von preprint server)



Erfahrungen und Perspektiven

VFB und Informationsverbünde

• Kooperationsvereinbarung zwischen DFG und BMBF zum
Aufbau von Virtuellen Fachbibliotheken (VFB) und
Informationsverbünden (IVB)

- Abstimmung bei Förderung von VFB – IVB
- Realisierung eines gemeinsamen, fachübergreifenden

Zugangsportals für VFB und IVB
- Bildung einer gemeinsamen Lenkungsgruppe
- Zusammenführung der Arbeit von VFB- und IVB-

Arbeitsgruppen



Erfahrungen und Perspektiven

W-W-W

Wissenschaftsstand-
ort Deutschland

Beteiligte
Institutionen

win

Wissenschaftliche
Nutzer

IVBwin

VFB/IVB-Allianz der
Informationsanbieter

VFBwin



Erfahrungen und Perspektiven

Zunehmende Hochschulautonomie – auch weiterhin Bedarf

• für ein Netzwerk verteilter Literatur- und Informations-
ressourcen

• für derartige Gemeinschaftsaufgaben
• für Aufgabenteilung

• damit der Hochschul- und Wissenschaftsstandort
Deutschland international konkurrenzfähig bleibt



Erfahrungen und Perspektiven

Virtuelle Fachbibliotheken – ein DFG-Förderkonzept

• zur Verbesserung der Informationsinfrastrukturen in
Deutschland

• zur Verbesserung der Literatur- und Informationsversorgung
für wissenschaftliche Nutzer

• durch den Aufbau von Fachportalen in einer hybriden
Informationswelt



Ziele der DFG-Förderinitiativen

effizientere,
übergreifende
Nutzung von
Informations-
ressourcen

Verbesserung
des Informa-

tionsangebots
für Wissen-

schaftler

Intensivierung
der (internati-

onalen)
Kooperation
von Wissen-
schaftlern



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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